finansowej. 


Amtsblaft 


ver zur 


23, Auguſt 1860. 


Lemberger Beitung. | kazetiy Lwowsbiej. 


Ni 194. 


| Bziennik urzedowy 


2%, Sierpnia 1860. 


(1592) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 7841. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer vom Jleiſch— 
verbrauche ſammt dem außerordentlichen 20% Zuſchlage in dem aus 
8 Ortſchaften beſtehenden Pachtbezirke Kolomea, wie auch des Gemein⸗ 
desuſchlages der Stadt Kolomea für die Zeit vom 1. Mai 1860 bis 
Ende Oktober 1861 wird bet der k. k. Finanz: Bezirks- Direkzion in 
Kolomes eine öffentliche Verſteigerung am 31. Auguſt 1860 abgehal⸗ 
ten werden. 

In der Stadt Kolomea iſt dle Fleiſchverzeh e ungsſteuer nach der 
Iten, in den übrigen Orten aber nach der Ilten Tarifsklaſſe einzu⸗ 
heben. 


— tr 


—ç— 


Der Ausrufopreis beträgt: Für die Zelt fl | kr 
* lter Semeſter | 
Verzehrungsſteuer 1860 4 6694 90 
Für ſammt 20 Zur Verwaltungs- Jahr 
1 ſchlag 1861 13389 | 29 
Er: 20 Ilten Semeſter 1 
Kolomea Gemeindezu⸗ — 1860 — 1. 81 
ſchlag 331% Verwaltungs⸗Jahr 
2 2 1861 3719 39 
Für die übri-] Verzehrungsſteuer 1 g | 
gen Orte Iſammt 20% Zuſchlag 1% Jahr 9 
Zuſammen | 1½ Jahr 125181 2 


Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. N 
Schriftliche Offerte haben bis 6 Uhr Abends am 30 ten d. Dit, 
bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion versiegelt einzu: 
langen. RL 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, am 17. Auguſt 1869. 


3 Ogloszenie lieytacyi. 

Nro. 7841. Dla wydzierzawienia podatku komsumeyjuego od 
miesa wraz z nadzwyezajnym dodatkiem 20% w okregu dzierzaw- 
nym Kolemyi skladajacym sie 2 8 miejse, jako tez dodatku gmin- 
nego miasta Kolomyi na czas od 1. maja 1860 po koniee pazdzier- 
nika 1861, odbedzie sie wee. k. powiatowej dyrekeyi finansowej 
w Kolomyi na dniu 31. sierpnia 1860 puhliezna licytacya. 

W Kolomyi pebiera sig podatek konsumeyjny od miesa, podiug 
ligiej, w innych mirjseach zuA podtug Illeiej klasy taryfowej. 


Cena wywolania wynosi: Na czas | 21. | kr. 
Nr Eu Igo pölroeza 1 
Podatek konsumeyjny 1860 6694 | 90 


wraz 2 20% do- wroku administra- 
Dla datkiem eyjnym 1861 13389 79 
ah übel Sem 7 Igo pölrocza — 
0 
Kolomyi Re iR J 1861 1115 | 81 
gminny , e, roku administr. 
33 7% 7 1861 3719 | 39 
Dla inuyeh |Pudatek konsumeyjny za 1½ roku 261 13 
2 


wraz 2 20% dodatkiem 
Razem ] za 1½ roku 

Wady um wynosi 10% ceny wywolania, 
Pisemne oferty opieczetowane przyjmowane beda do gadziny 
6tej wieezorem 30. t. m. u przelozonego c. k. powiatowej dyrekcyi 


miejse 
25181 2 


Z c. k. powiatowej dyrekcyi finanso wei. 
Kolomyja, dnia 17. sierpnia 1860. 


(1578) Ern e (3) 

Nro. 1782. Von dem k. k. Bolechower Beziiksgerichte wird 
den, dem Nomen und Wohnorte nach unbekannten Erben des Jossel 
v. Joseph Taub mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Rosa Mazur 
wider die Maſſe nach Jossel v. Joseph Taub hiergerichts unterm 27. 
Juli 1860 Zahl 1703 ein Geſuch um Bewilligung der exekutiven 
Sequeſtrazion der Einkünfte von den Kornelia Raduchowskiſchen An» 
thetlen der Güter Hoszow, Witwica, Stankowee und Roztoczki, dann 
um Bewilligung der Pfändung der Nachlaßfahrniſſe eingereicht hat, 
welchem Geſuche auch mit Beſcheid vom 31. Juli 1860 vollinhaltlich 
willfahrt wurde. 

Da die Erben des Jossel v. Joseph Taub hiergerichts unbekannt 
ſind, ſo wird denſelben der Nathan Löwner auf ihre Gefahr und Ko⸗ 


ſten zum Kurator in dieſer Exekuzionsſache beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid tiefes Gerichtes zugeſtellt. 

' Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Bolechöw, den 13. August 1860. 


(1589) S diet. (3) 


Nro. 5195. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Schol Rittigstein 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Marcus Leib Pohoryles auf 
Grund des Wechſels ddto. Bossislyo ben 2. Oktober 1859 um 
Etlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 1575 fl. 
dt. W. eingeſchritten iſt, uber welches Einſchreiten unterm Heutigen 
zur Zahl 5195 die Zahlungsauflage bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des Schol Rittigstein unbekannt iſt, fo wird 
zu deſſen Vertretung der Advokat Dr. Kozwinsk! mit Subſtituirung 
des Abvokaten Dr. Zywieki auf feine Gefahr und Keſten zum Au: 
rator beſtellt und demſelben der oben angefütrie esche dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. N N 

Vom k. k. Kretsgertchte. 

Taruopol, den 16. Auguſt 1860. 


(1584) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 


Nre. 4427. Vom k. k. Sambarer Kleisgerichte wird zufolge 
hoher eberlandes gerichtlicher Verordnung vom 23. Juli 1860 Zahl 
20148 für bie Netarſtelle zu Wojnilew, womit ein Kauzionserlag von 
1050 fl. dt. W. vert unden iſt, der Konkurs mit dem Beifügen aus⸗ 
geſchrteben, daß die Bewerber in ihren, binnen vier Wochen von der 
dritten Einſchaltung dieſer Konkursverlautbarung in die Lemberger 
Zeitung gerechnet, an dieſes Gericht zu überreichenden Geſuchen, die 
im F. 7 der Notariatsordnung rom 21. Mai 1855 Zahl 94 R. G. B. 
und Art. IV. des kaiſerlichen Patents vom 7. Februar 1858 Zahl 23 
R. G. B. vorgeſchrtebenen Erforderniſſe nachzuweiſen haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes 

Sambor, am 1. Auguſt 1860. 


Ey 


(1582) Konkurs. (3) 


Nr. 460. Zur Beſetzung einer Maſchinenwärters⸗Gebilfenſtelle bei 
der k. k. Salinen⸗Verwaltung in Kalusz mit dem Schichtenlohne taͤg⸗ 
licher 73 kr. öſt. W. und dem ſiſtemmäßigen Salzdeputat. 

Bewerber haben ikre eigenhändig geſchriebenen Jeſuche an die 
k. k. Salinenverwaltung in Kalusz bis 15 September 1860 zu lei⸗ 
ten, ſich mittelſt Zeugniſſen über das ausgelernte Schloſſerhandwerk, 
über Kenntniſſe in der Behandlung der Maſchinen, über den Geſund— 
heitszuſtand, Alter und Moralität auszuweisen. 

Kalusz, am 11, Auguſt 1860. 


(1590) Edikt. (33 

Nr. 5196. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
abweſenden und unbekannten Orts ſich aufhaltenden Schel vel Schaul 
Rittigstein mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Marcus Leib Po- 
horylles auf Grund des Wechſels ddto. Husistyn den 9. April 1860 
wider denſelben um Erlaſſung der Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
von 1000 fl. öſt. W. eingeſchritten iſt, weichem Begebren mit dem 
Beſchluße vom 16. Auguſt 1860 3. 5196 Statt gegeben wurde, 

Da der Wohnort des Schol vel Schaul KRittigsten unbekannt 
tft, fo wird zu deſſen Vertretung der Advokat Dr. Keumiöski mit 
Subftituirung des Advokaten Dr. Zywicki auf feine Gefahr und Kos 
ſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Taruopol, den 16, Auguſt 1860. 


(1585) G diet. (3) 


Nr. 5364. Vom Bukowinaer k k. Landesgerichte wird dem 
Herrn Karl Dobrowolny mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Frau 
Sophia Rakwiez und Frl. Anna Dobrowolny um Intabulazion im 
Aktivſtande der Realitäten-Antheile Nro. top. 173 & 478 hier gebe⸗ 
ten haben, welchem Geſuche mit Beſchluß vom 30. Juli 1859 Zahl 
7126 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Karl Dobrowolny unbekannt iſt, 
und derſelbe auch außer den k. k. Erblanden ſich aufbalten dürfte, ſo 
wird demſelben der Advokat Herr Dr. Wolfeld auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 22. Juni 1860. 

1 


n 


fr A 11] Ii! f 
(1605) Kundmachung (1) 
Nr. 22550. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 


n deß über Erſuchſchreiben des k. k. ing e Herde in Wien 
vom 18. Mai 1860 3/2548 dur Befriedigung Forderung der 
erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe gegen Zalle! Goldsterh im Betrage von 
7650 fl. KM. oder 8032 fl. 80 kr. öſt. W. ſammt 3% Zinſen vom 
5. Jänner 1860 und ſonſtigen Mebengekühren die exelultve Fellbie⸗ 
thung der, dem benannten Zatlel Geldstern gehörig en, in 1 
gelegenen Realitäten unter 3. 187 und 189 ½ in drei hi aaf 
den 17. Oktober 1860, 14. November 1860 und 12. Dezember 1860 
um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzten Terminen beim Lemberger k. k. 
Landesgerichte unter nachſteh⸗ nden Bedingungen abgehalten werden 
wird: 

1) Dieſe Häufer werden um den gerichtlichen Schatzungswerth. 
und zwar: das Haus sub Nro. 187 um 12.547 fl. 40 kr. KM. und 
jenes sub Nro. 189 um 8348 fl. 50 kr. KM. ausgerufen, und bei 
allen drei Verſteigerungen unter demſelben nicht hintangegeben. 

2) Jeder Kaufluſtige bat vor Stellung eines Anboths 10% des 
Schätzungswerthes in runder Summe von 2100 fl. KM. für beide 
Realitäten im Paaren, oder in k. k. öſterreichiſchen, auf den Ueberbrin⸗ 
ger lautenden, in Konb. zünze verzinslichen Staalsſchuldverſchreit un 
gen, oder in Pfandbrieſen des geliz. ſtänd. Kreditvereines, in den ge⸗ 
dachten Werthpapieren aber nur nach dem letzten, vom Meiſtbiether 
auszuwetſerden Kurſe und nicht über deren Nennwerth, als Vadium 
zu Handen der Feilbiethungs-Kommiſſion zu erlegen. Das Vadium 
des Erſtehers wird zur Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbiethungs⸗ - 
bedingniſſe zurückbehalten, das der übrigen Mitblethenden aber gleich 
nah beendigter Verſteigerung zurückgeſtellt werden. 

3) Der Meiſtbiether it verpflichtet binnen 30 Tagen nach An. 
ftelfung des, den Feilbiethungsakt zu Gericht nehmenden Beſcheides, 
den dritten Theil des Kaufſchillings an das Depoſitenamt des k. k. 

Landesgerichtes in Lemberg baar zu erlegen, wogegen ihm das erlegte 
Vadium zurückgeſtellt wird. 

4) Sogleich nach dem Erlage des erſten Kaufſchillingsdrittheils 
wird dem Meiſtbiether die erſtandene Realität in den phyſiſchen Beſtitz 
und Genuß übergeben, derſelbe auf fein Anlangen als Etigenthumer 
der erkauften Realität grundbücherlich eingetragen und ſämmtliche Hy⸗ 
pothekarlaſten, jedoch mit Ausſchluß der dom. 37. p. 167. n 63. on. 
und dom. 125. p. 373. n. 87. on. verkücherten Reallaſten, welche der 
Meiſtbieiher zu übernehmen verpflichtet ift, und ebenſo mit Ausſchluß 
der im 6. Abſatze der gegenwärtigen Lizitazionebedingungen erwähnten 
Paſſiven gegen Uebertragung der oberwähnten Hypothekarlaſten auf den 
Kaufpreis und hypothekariſche Sicherſtehung des ſchuldig verbleibenden 
Kaufſchillingsreſtes gelöſcht werden. n 1 1 . 

5) Den Erſteher treffen von dem Tage feiner Beſitzerlangung an 
alle noch nicht bezogenen Nutzunßen und Vortheile, andererſeits aber 

auch alle Steuern und ſonſtigen öffentlichen Abgaben; auch hat er von 
eben dieſem Tage an die reſtlichen des Kaufſchillings mit jährlichen 
5% halbjährig im Voraus zu verzinſen. 

6) Dieſe reſtlichen ù Theile des Kaufſchillings hat der Käufer 
binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungsordnung und in Gemöͤßheit 1 
derſelben zu bezahlen, oder über ein anderweitiges, dießfalls mit den 
angewieſenen Gläubigern getroffenes Uebereinkommen ſich gerichtlich 
auszuweiſen, die zur Befriedigung gelangenden Tabularforderungen, 
deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedungenen Aufkündigungefriſt 
nicht angenommen werden wollte, in ſeine Verbindlichkeit zu übernehmen. 

7) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthumes und 
für die hypotbekariſche Sicherſtellung des Kaufſchillingsreſtes hat der 
Erſteher allein aus Eigenem zu beſtreiten. 

8) Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zahlungsbedingungen 
nicht erfüllen, fo ſteht es der die Exekuzion führenden Direkzlon der 
erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe frei, die Realität auf ſeine Gefahr und 
Koſten auch bei einer einzigen Feilbiethung und ſelbſt unter dem Schä- 
zungswerthe hintangeben zu laſſen. 13 > 

9) Kaufluſtigen iſt die Einſicht des Tabularertraftesn-und. des 
Schätzungsaktes der feilzubtethenden Realitäten jederzeit in der hierge⸗ 
richtlichen Regiſtratur geſtattet. 6001 na 

Hievon werden beide ſtreitende Theile und ſümmtliche Hypothe⸗ 
kargläubiger, und zwar deren Wohnorte bekannt ſind, zu eigenen Hän⸗ 
den, die unbekannten Wohnortes aber, als: Jahann Maxymowiez und 
Thekla Maxymowiez, ferner alle diejenigen Gläubiger, welche nach dem 
23. September 1856, als dem Tage des ausgeſtellten Grundbuchsaus⸗ 


zugs an die Gewähr kommen würden, oder denen der Feilbiethungs⸗ an 
beſcheid, ſo wie die nachfolgenden in dieſer Erekuzionsangelegenheit 


ergangenen gerichtlichen Beſcheide aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnten, durch den ſowohl zu dieſem als auch 
zu allen nachfolgenden Akten hiemit in der Perſon des Herrn Advoka⸗ 
ten Kolischer mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Hofmann be: 
ſtellten Kurator und durch gegenwärtige Verlautbarung le \ 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. a > 


2 
Lemberg, den 8. Auguſt 1860. 1 15 ff ne 


Obwieszezenie. ia 227 — 


Nro. 22550. C. k. sad krajowy lwWwowski podaje do powszech- 
nej wiadomosei, iz W skutek zawezwania c. k. sadu krajowego wie- 
deüskiego z duia 18g0 maja 1860 do liczby 25448 na vaspokojenie 
wierzytelnosei pierwszej austryackiej kasy oszezednosei przeciw Zal- 
lel Goldstern w ilosei 7650 zir. m. k. czyli 8032 zir. 50 kr. w. a. 
wraz z odsetkami po 5% od 5. styeznia 1860 nalezacemi sie, tu- 


vr 


34 y 8 
3 III zIm 


dzien inne mi „Ie . sprzedaz realnosei 
we Lwowie pod liezha 187 1 189% polczonych, Wyz rzeezonemu 
Zallel Goldstern wiasnych, wdrodze egzekueyi przez publiezna liey- 
taeye We. K. "salzie krajowym vl 'öwsk kin Waigel rer Ginach, na 
dzien 1780 paadzierhikas 4860 — 149 listapada 18.60 3 ego gru- 
aa 1860 zawsze o godzinie Alcj po pöludquin ustanowienyelt” pod 
nastepufgeemi warunkami przedsiewzigta hedzie: 

1) Te domy beda za cene suneunkowa sadowule oznaczona, 


miangpfeie dom ped J. 187%, za 12547 Al. a0 Kym k acdem 
ned f. 188 za 8348 alr. 50 kr. . k. 0 eprz ddl Nysta tone, 


jadnakze, » powjäszych Anzsch termipach, niäej wen, SzacunkowWez 


sprzedane nie zuslana. 
(52 2) Kuzdy che6 kupieniac,mpjacy. winier 2 przed rozpoegeciem 
licytaeyi zublad 10 od sta ceny szacunkowej w okreglej sumie 
2100 zIr. m, k. za obydwie realuasci w goto wiänie albo w Zapisach 
dlugu paistwa w mon, konw, na M e opie wafzey eh, lub, W i- 
stach zastawnych galie. sten, towa.zysina kredytowego, przy 
toczone jeduakowoä papiery w kursie ostalnim przez lieylujacyeh 
wykazac sie majgcym i wartesei indenue) nie przenyäszajaeyn, 
do rak komisyi sadowe) zlozyd, klory fo zaklad przez najwieer) 
„sfiarujacegn »lozony, dla zabezpieczenia wspelnienia warunkéw licy- 
tacyi catrzyınany, innym zas lieylantom. zaroz po ukonezone) sprie- 
dazy zwrocony zostanie. 

3) Najwiecej ofjarujacy. jest obewiazany w przeeiagu 30 dni 
po dorgezeniu ektu lieytacyi do wiademosci sadu prayjetego, ";, 
ezesce cen) Kupre do urzedu depozytowego c. k. sädu krajowego 


Iwowskie go W gotoniznie, 2102) yoesem mu jego zaklad zwröcon 
8 5 jeg 9 2 


zostanie. ı mu Pr ann j 

4) Zuraz po wlozeniu pierwsze| Kr 1 ceny kupna rze- 
czone realvosei kupicielowi u! posiadanie fizyezue pdlane beda, i 
lenze na zadanie za wlascieiela tychze zaintabulo wang m zostanie, 
vszystkie zas hypoteezne ciezary 2 wyjatkiem wszakze tych, ktöre 
w ksiegach gruntowych dom. 37. p. 167. n. 63. on. i dom. 125. p. 
373, n. 87. on. sa widoczne, a ktore kupiciel przyjaf powinien, tu- 
dziez 4. wyjatkiem dlugow w ustepie Htym praytoczouych— za prze- 
niesioniem wWyz rzeczonych ciedaröw na. ceng kupnafi po zabezpie- 
ezeniu bypoteezncm pozostalej do splacenja ceny Ikupna' zmazane 
_zostana, | E 11 

5) Od dnia przeſscla u nusiadäane valeza do kupieiela tak 
wszystkie nie pedniesione dochody,si, borzysei, jako er wszystkie 
podatki i inne publiezue cieZary, röwniez Poczawszy od tegoz dnia 
powinien tenze od vesztujacyeh dwöch trzeeich, czesci ceny, ‚kupna 
prowizye po 5% w pölvocznych ratach 2 gory oplacae. 

6) Te resztujace ½ eze5ci ceny kupna, kupiciel obowiazanym 
jest w przeciagu 30 dni po döreezeniu tabeli platniezej i na pod- 
stawie tejZe zaplacic, albo gdyby w tym wagledzie z przekazanymi 
wierzycielami jaka innz ugode zawarl, takowa przed sadem wykazae 
sig, nakonieo wierzytelaosei tabularne zaspokoie sie majgee, ktörych 
splata przed upty wen ustanow,ionggo bes segelte ter minu przy - 
jetz by 11 byla, na siebie rs y.ae. 

7) Nolezytosei 23 przeniesie vie wlasnosci i za pypoteczue 2 a- 


bezpieczenie ‚vesaly eng kupna winien Kupiciel wasn) m! kosztem 
’ 


opedzié. 

8) Gdyby küpfeiel ustanovionym tu warunkom 'zaplaty zadusd 
nie uczynit, to wolno bedzie Jyrekcyi pierwszej austryackir) kasy 
„oszczednosei egzekucye prowadzäcej, w mowie hadace realnosci na 
jego odpowiedzialnoäd i koszta, nawet w jednym terminig i takze 
ponizej ceny szacunkowej na sprzedaz wystawie, 

9) Cheé kupienia majacyın brzeglad "ekstraktu tabularnego i 


aktu szacunkou ego wWkazdym czesie w Freeisiraftırze tutejszego 


— 


sadu krajou ego jest dozwolonq. = 

0 tej vozpisanej lieytacyi uwiadamia sie obie sirony sporne, 
jako tez 1 „szystkieh wierzycieli hypoteeznych de rak wfasny eb, 
zas wierzycieli 2 miejs ea pobyſu niewiadomyeh, jako to: Jana Ma- 
xymOwieza i Tekle Maxymowicz, 
eieli, ktörzyby po 23. wrzesnia 1860 do ksiag tabwlarnych wpisani 
‚zostali, lub ktoryınby uiniejsza uchwala licytaeyi, jake tea i pöZniej- 
82e w tej sprawie egaekucyjne wydane sadowe uchwaly z jakiego- 
kolwiekbadz powodu nie mogly bye doręezone, 
p. adwokata Dra. Kolischera 
Hofmaua im 


2 zastepstwem pana adwokata Drau. 

us tano wionego i przez niniejsze obwieszezenie. 
Zrady e. k. sadu krajowego. iq 

We 4 dnia S. sierpnia 1860. * Wi 


(1591) Edikt. (1) 

Nro. 5197, Ven dem "ee — Tarhbpoler Kreisgerichte wird dem 
Saul vel Schol Rittigstein mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
„Marcus Leib Pohoryles auf Grund des durch den Erſteren akzeptirten 
Wechſels ddto. Husiafyn den 15. Juni 1860 wider denſelben unterm 
16. Auguſt 1860 Z. 5197 die} Zahlungs auflage über, bie Wechſelſumme 


son. 300 fl. öſterr. W. ſ. N. G. erwirkt hat. 


Da der Wohnort des Schaul vel Scho! Rittigstein unbekannt 


iſt, jo wird demſelben der Advokat Dr. Kozmiüski mit Subſtitufrung 
Dr. Zywieki auf deſſen Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 


des Advokate 
rator beſtellt und, demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
den 16, Auguſt 1860. 


E. 
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4 


en 


Taravpol, 


takze i tych wszystkich wierzy- * 


lu 
6. 
„w 
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(1395) Lizitazions⸗ Ankündigung. 10 

Nro. 26741. Am 12ten September 1860 wird beim Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte in Spass zur Verpachtung der Propinazions⸗Gerecht⸗ 
ſame in den, in 7 Sekzionen getheilten, zur Reichsdomäne Spass gehö⸗ 
rigen Dörfern auf die Zeit vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 
1863 oder bis dahin 1866 eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 2367 fl. 
70 kr. öſterr. W., das Vadium dagegen, welches jeder Lizitant beizu⸗ 
bringen hat, 10% des Ausrufspreiſes. N 

Es werden auch ſchriftliche mit. dem Vadium belegte, eigenhändig 
geſchtiebene oder doch eigenhändig gefertigte Offerten bis 6 Uhr Abends 
des der Lizitazion vorhergehenden Tages beim Spasser Wirthſchafts⸗ 
amte angenommen, l 

Aerarial⸗Rückſtändler, bekannte Zahlung sunfähige, Minderjährige 
und Alle, welche geſetzlich keine giltigen Verträge ſchließen lönnen, end⸗ 
lich jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in Unter: 
ſuchung geſtanden und nicht für unſchuldig erklärt worden ſind, werden 
ven der Lizitazion und Pachtung ausgeſchloſſen. 
Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der ut. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Samber und bei dem Kameral-Wirthſchoftsamte 
in Spass eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, den 14. Auguſt 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nro. 26741. Duia 12. wrzesnia odbedzie sie w kameralnym 
urzedzie gospodarczym w Spasie dla wydzierzawienia prawa propi- 
nacyi, w podzielonych na 7 sekeyi, do domeny Spas nalezacych 
wsiach lieytacya publiczna na czas od 1, listopada 1860 do ostat- 
niego pazdziernika 1863 lub 1866. 5 N. 

Cena wywolania jednoroczuege ezynszu dzierzauy wynosi 
2367 21. 70 kr. wal. austr., wadyum zas, ktôre kazdy lieytujaey 
ma zlozyé, 10% cen) wywolania. 

Takze pisemne w wadyum zaopatrzobe, wlasnorecznie pisane 
lab przynajmniej wiasnereeznie podpisane oferty beda do godziny 
6. wieczor duia licytacya poprzedzajacego w urzedzie gospodarezym 
‚w Spasie przyjmowang, i 

Eraryalni restancyonaryusze, zuani 2 niemoznosei placenia, ma- 
toletni i wszysey, ktörzy prau nie zawierad nie moga waznych ugod, 
nakoniee ei, kterzy 1 powodu zbrodni 2 chuci zysku w sledztwie 
zosta wall i hie zostoli za niewinnych uznani, wykluezaja sie od li- 
eytacyi i dzierzauy. 

Blizsze warunki lieytacyi mozua przeirzeé we. k. skarbowej 
dyrekcyi powialowej w Samborze i u kameralnym urzedzie gospo- 
darczym w Spasie. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 

Lwow, duia 14. sierpnia 1860. 


(1599) Kundmachung. (0) 
Nro. 36728. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Schlägelung und Schlichtung auf der Warschauer 


„Straße 3.— 11. Meile im Zölkiewer Kreiſe für die Zeit vom 1. Sep⸗ 


tember 1860 bis Ende Auguſt 1861 wird hiemit eine neuerliche Offert⸗ 
verhandlung ausgeſchrieben. 

„ Das Erforderniß beſteht in 3150, Prismen im Koſtenbetrage von 
17695 fl. 11½ kr. öſterr. W. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten längſtens bis 10. September 1860 bei der 
Zolkiewer k. k. Kreisbehörde einzubringen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 


Statthalterei⸗Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertbedingniſſe können bei der Zölkiewer k. k. Kreisbehörde 


oder dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 


11 Es können auch Offerten auf die dreijährige Lieferungsperiode, 


d. i. vom iten September 1860 bis Ende Auguſt 1863, bei der k. k. 
Kreisbehörde gleichzeitig jedoch abgeſondert überreicht werden, deren 
„Würdigung die Statthalterei ſich vorbehält. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 18. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 36728. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, to jest: 
wylobyeia, dostawy, rozbicia i szutrowania na warszawskim go- 
sclücu 3. — 11. mili w.obwodzie Zölkiewskim na czas od 1. wrze- 
snia 1860 po koniee sierpnia 1861 rozpisuje sie niniejszem liey- 


tacy e za pomoca ofert. 


Dostarczyé potrzeba 3150 pryzm w cenie szacunkowej 17695 21. 
11½ c. wal. austr. ’ 
Cheacych lieyiowac zaprasza sie niniejszem, azeby swoje oferty 
2 zalaczeniem 10% wadyum przediozyli najdalej po dzien 10go 
wrzesnia 1860 c. k. wladzy obwodowej w Zeikwi. 
Inne warunki lieytacyi tak ogölne jak specyalne, mianowieie 
ogloszone rozporzadzeniem c. k. Namiestnictwa 2 13. czerwca 1856 


1. 23821 przejrzed mozna u c. k. WIadzy obwodowej w Zölkwi . 
lub tez w tamfejszym powiecie budowli goseiäcow, ; 


Moga bye takze podawane oferty na Zletni peryod liwerunku, 
t. j. od Igo wrzesnia 1860 po koniec sierpnia 1863, ale musza byc 
osobno przedkladane e. k. wladzy obwodowej, i ocenienie ich za- 
strzega sobie Namiestnietwo. 
Z c. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 18. sierpuia 1860. 


(1574) 


(1586) rt. (1) 

Nro. 20381. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Antonia 
Ilnicka geborenen Osiecka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß am 
16. Mai 1860 3. 26381 Frau Amalia Mozarowska und Anton Mo- 
zarowski das Begehren wegen Nachweiſung, daß die dom. 366. p. 164. 
v. 10. vollzogene Vormerkung des durch den Tod der Fruchtnießerin⸗ 
nen Sephia de Osiecka Kwiatkowska, Franeisea Osiecka und Antonia 
tuicka geborene Osiecka ohnehin erloſchenen Fruchtnießungsrechtes 
über Hocholow gerechtfertiget fei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, 
widrigens ſolches ſammt den Afterlaſten gelöſcht werden würde, ſtell⸗ 
ten, welchem Begehren am 9. Juli 1860 Z. 20381 willfahrt, und die 
erwähnte Nachweiſung binnen 30 Tagen aufgetragen worden iſt. 

Da der Wohnort und das Leben der genannnten Erben unbes 


kannt iſt, ſo wird denfelben der Hr. Landesadvokat Dr. Hönigsmann 


mit Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Kolischer auf de⸗ 
ren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelten der oben 
angefütrte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 9 Jult 1860. 


(1601) GIB Hi. (1) 

No. 2316. Vom Zborower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
biemit bekannt gemacht, daß dieſes Gericht bie Liquidirung des von den 
Dominien Zboröw und Pomorzapy nachträglich übernommenen Wai⸗ 
ſen⸗, Kuranden- und Depoſttenvermögens, worüber dieſem k. k. Bezirks- 
gerichte nach der Jurisdikzionsnorm vom 20. November 1852 Nro. 
251 R. G. B. die Gerichtsbarkeit zuſteht, dem Paſſtoſtande nach ver⸗ 
nehmen, und hiebet nachſtehende Reihenfolge beobachtet werde: bezüglich 
des Dominiums Zbordw, am 30. Auguſt 1860, bezüglich des Domi⸗ 
niums Pomorzany am 31. Auguſt 1860 um 9 Uhr Vormittags. Es 
werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Vermögen Forde⸗ 
rungen zu ſtellen haben, aufgefordert, an den obigen Tagen bei dieſem 
k. k. Bezirks gerichte zu erſcheinen und ihre bezüglichen Urkunden mit» 
zubringen. 

Auch iſt es dem früheren Gerichtsherrn unbenommen, entweder 
in Perſon oder durch einen zu dieſem Akte Bevollmächtigen der Liqui⸗ 
dirung beizuwohnen und allenfälligen Bemerkungen zu Protokoll zu 
geben. K. k. Bezirksamt als Gerſcht. 

N Zboröw, am 18. Auguſt 1860. 


(1602) (Tg (1) 
Nro. 2719. Vom Peczerjzyner k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gemacht, daß am 21. April 1860 daſelbſt die Salinen⸗ 

Kontrolorswitwe Judith Trux geborene della Strada verfiorben ſei. 
Da dieſelbe in ihrer ſchriftlich errichteten kodizillariſchen Verfü⸗ 
gung blos über einen Theil ihres Nachlaßes verfügt hat, daher be- 
züglich bed Reſtes des ſelben die geſetzliche Erbfolge einzuleiten kömmt, die 
Inteſtaterben dieſer Verſtorbenen aber dem Gerichte unbekannt find, fo 
werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer einem Rechts⸗ 
grunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen 
Einem Jahre, vom unten geſetzten Tage gerechnet, bei bieſem Gerichte 
anzumelden und unter Nachweiſung des Erbrechtes ihre Erbserklä⸗ 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwi⸗ 
ſchen der hieſige Ortsrichter Herr Leo Straus zum Kurator beſtellt 
worden iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt haben, verhandelt 
und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theile der Verlaſſen⸗ 
ſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Ver⸗ 

laſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen werden würde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Peczenizyn, am 12. Auguſt 1860. 


Edikt. (3) 
Nr. 10972. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
Lemberg und deren Vorſtädte wird bekannt gemacht, daß am 16. No⸗ 
vember 1858 zu Lemberg der Schneidermeiſter Josef Winhardt ohne 
einer letzten Willenserklärung geſtorben iſt. N 

Da der Aufenthaltsort des Sohnes desſelben Michael Winhardt 
unbekannt iſt, ſo wird derſelbe mittelſt gegenwärtigen Ediktes vorgela⸗ 
den, ſich von heute an binnen Einem Jahre bel dieſem k. k. Gerichte 
zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſen⸗ 
ſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Ku⸗ 
rator Landes- Advokaten Dr. Marcell Madejski abgehandelt werden 
wird. Lemberg, den 6. Auguſt 1860. 


(1593) Kundmachung. (2) 

Nro. 29392. Die mit der hierortigen Ankündigung vom 25. 
Juli 1860 Zahl 23366 auf den 28. Auguſt d. J. ausgeſchriebene 
Lizitazion zur Verpachtung der Truskawiecer Bade- und Trinkkur⸗An⸗ 
ſtalt wird bis auf weitere Verlautbarung ſiſtirt, ſomit an dem obigen 
Tage nicht abgehalten werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 18. Auguſt 1860. 
Obwieszezenie. 

Nr. 29392. Rozpisana tuiejszem obwieszezenitnm z 25. lipca 
1860 1.23366 na dzien 28. sierpnin r. b. licytacya dia wypuszezenia 
w dzierzawe zakladu kapieli i kuracyi w Truskaweu zostaje az do 
dalszego ogloszenia zawieszona i przeto nieodbedzie sie w wyä 
wspomnionym dniu, 

Od c. k. Dyrekeyi finansow krajowych. 

We Lwowie, dnia 18. sierpnia 1860. 

1* 
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(1594) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nro. 28659. Zur Lieferung der für den Bedarf der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Landes ⸗Direkzion zu Lemberg und ihrer Hilfsämter, der k. k. 
Aerarial⸗Staats⸗Druckerei, der k, k. Finanz⸗Prokuratur, der k. k. 
Steuer-Adminiſtrazion in Lemberg, dann der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Leinberg und der ihr unterſtehenden Aemter, endlich 
der Tabakfabriks⸗Verwaliung in Winniki für das Verwaltungsjahr 
1861 nöthigen Buchbinderarbeiten, wird beim Finanz-Landes⸗Direk⸗ 
zions⸗Oekonomate im Exbernhardinerinnen-Nonnenkloſtergebäude in 
Lemberg Freitag am ſechſten (6.) September 1860 in den gewöhnli— 
chen vormiltägigen Amtsſtunden eine öffentliche Verſteigerung mittelſt 
mündlicher und auch bis zum Tage vor der Lizitazion bei dem Oeko— 
nomate einzubeingender ſchriftlicher Anbothe, abgehalten werden. 

Die dießfälligen Lizitazions ⸗Bedingniſſe und Fiskalpreiſe der 
einzelnen Arbeitsartikel ſind dei dem Oekonomate in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden einzuſehen. a 

Zu dieſer Ltzitazion wird gegen Erlag eines Vadiums von 115 fl. 
50 kr öſt. W. Jedermann, welcher nach den allgemeinen Vorſchriften 
nicht ausgeſchloſſen iſt, zugelaſſen. 

Es werden zu dieſer Lizitazion, welche nicht nach den einzelnen 
Lieferungeartikeln, ſondern mit der Feſthaltung der gegenwärtig beſte⸗ 
henden Preiſe gegen Perzentennachlaß im Ganzen gepflogen werden 
wird, die ſchriftlichen verſiegelten Offerten nur vor der mündlichen 
Lizitazion bis Donnerſtag fünften (5.) September 1860 6 Uhr Nach⸗ 
mittags von dem Verwalter des Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekono⸗ 
mates angenommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direlzion. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1860. 

Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 28659. Dla dostarezenia dla c. k. skarbowej dyrekeyi 
we Lwowie i jej urzedöw pomocniezych, dla c. k. eraryalnej dru- 
karni rzadowej, c. k. prokuratury skarbowej, e. k. administracyi ho- 
datköw we Lwowie, tudziez e k. skarbowej dyrekcyi powiatowej 
we LWowie i podlegajacych jej urzedöw, nakoniec dia zarzadu fa- 
bryki tytosiu w Winnikach na rok administracyjny 1861 potrzebnych 
roböt introligatorskich , odbedzie sie w ekonomacie skarbowej dy- 
rekcyi krajowej w budynku klasztoru exbernardynek we Lwowie, 
w piatek duia 6. wrzesnia 1860 w zwyezajnych przedpeludnionych 
godzinach kancelaryjpych puhliezna licytacya za pomocg ustnych i 
takze pisemnych ofert a& do dnia przed lieytacya do ekonomatu 
podaé sie majacych. 

Odnosne warunki lieytacyi i ceny fiskalne pojedynezych arty- 
kulöw roboty mozna przegladnac w ekonomaeie w zwyczajnych go- 
dzinach urzedowych. 

Do tej licytacyi bedzie za zlozeniem wadyum w kwocie 115 z. 
50 e. w. a. przypuszezony kazdy, kto wedlug powszechnych prze- 


pisöw nie jest wykluczony. 


Na te lieytacye, ktöra nie wedlug pojedyüezych artykuléw do- ' 


stawy, lecz 2 zatrzymaniem obecnie istniejzeych cen za opuszezeniem 
odsetek w ogöle odbywaé sie bedzie, beda pisemne zapieczetowane 
oferty tylko przed ustua lieytacya do czwartku piatego (5.) wrzes- 
nia 1860 do godziny szöstej po poludniu od ferwaltera ekonomatu 
skarbowej dyrekeyi krajowej przyjmowane. 
Od c. k. dyrekeyi finansöw krajowych. 
We Lwowie, dnia 16. sierpnia 1860. 


(1596) Lizitozions- Ankündigung. (1) 

Nro. 28731. Am 13. September 1860 wird bei dem k. k. Kar 
meral⸗Wirthſchaftsamte in Spass während der gewöhnlichen Amtsitun- 
den die öffentliche Lizitazion zur Verpachtung des ausſchließlichen Bier— 
und Branntwein- Erzeugungs- und Ausſchanksrechtes, dann des nicht 
ausſchließlichen Weinausſchanksrechtes in den zur Reichsdomäne Spass 
gehörigen Ortſchaften Strzelbice, Bilicz, Smolnica und Szumina ſammt 
den dazu gehörigen Wirthshäuſern und Grundſtücken auf drei oder 
ſechs nacheinanderfolgende Jahre, d. i. vom 1. November 1860 bis 
letzten Oktober 1863 oder 1866 abgehalten. 

Der Ausrufspreis beträgt 1586 fl. öſt. W., das vor der Lizi⸗ 
tazion zu erlegende Vadium 158 fl. 60 kr. öſt. W. 

Bis zum 13. September 1860 neun Uhr Vormittags können 
beim Vorſteher des k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes in Spass auch 
ſchriftliche verſiegelte, mit den vorgeſchriebenen Erforderniſſen verfehene 
und mit dem obigen Vadium belegte Offerte überreicht werden. 

Die näheren Pachibedingniſſe können beim Kameral⸗Wirthſchafts⸗ 
amte in Spass eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 14. Auguſt 1860. 


Ogtoszenie lieytaeyi. 

Nr. 28731. Dia 13. wrzesnia 1860 odbedzie sie we. k. 
kameralnàym urzedzie gospodarezym w Spasie podezas zwyezajnych 
godzin urzedowych publiczna lieytacya dla wydzierzawienia wyla- 
cznego prawa produkowania i szynkowania piwa i wodki, tudziez 
niewylaezuego prawa szynkowania wina w nalezacych do domeny 
Spas miejscach Strzelbice, Bilicz, Smölnica i Szumina wraz 2z na- 
lezacemi do nich karezmami i gruntami na trzy lub szesé lat po 
sobie nastepujacych, t. j. od 1. listopada 1860 do ostatniego paz- 
dziernika 1863 lub 1866. 

Cena wywolania wynosi 1586 zl. w. a., na wadyum praed li- 
eytacya zlozyé sie majace 158 21. 60 e. w. a. 

Do 13. wrzesnia 1860 do godziny dziewiatej przed poludnierı 
moga do przelozonego c. k. kameralnego urzedu gospodarezego 


w Spasie byé podane Hakze pisemne cpieezetowane, praepisanemi 
wjmagalnofciami | pewyzszem wadyum zaopatrzone oferty. 
Blizsze Warunki lieytacyi mozna przejrzet We k. kamcral- 
uym urzedzie gospodarczym W Spasie. * d ö 
Od c. k. skarhowej dyrekeyi kraje wel. 
We Lwowie, dnia 14. sierpnia 1860, 5 
. U 1 79 
(4597) Erd d kg t. tt) 
Nr. 5598. Vom Czernouitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Lukas Kuparenko, Eigenthümer und Bezugsbe⸗ 
rechtigten des in der Pukowina liegenden Eutsantheils Kalinestie bei 
Kuparenko, behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße det Bukowi- 
naer k. k. Grundentlaſtungs-Fonds⸗Direkzion vom 14. Jänner 1859 
Nr. 341 für den obigen Gutsantheil bemeſſenen Urbarial-Entſchädi— 
gungs⸗Kapitals pr. 450 fl. 20 kr. KM, diejenigen, denen ein Hppo⸗ 
thekarrecht auf dem genannten Gutsantheile zuſteht, ſo wie alle jene 
driite Perſonen, welche auf das Entlaſtungs-Kapital ſelbſt Anſprüche 
erheben wollen, hiemit aufgefordert, ibre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 15. Oktober 1860 beim Czernowitzer k. k. Landes⸗ 
gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: ö 2 
a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den gejegiishen Erforderniſſen verſehene und ler 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; n 
b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekar⸗Forderung ſowobl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, In ſowelt 
dleſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 
e) die buͤcherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Korte: 
rungsrechtes ſelbſt; 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu efge- 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden: 
anſonſt das Entlaſtungs⸗Kapital, inſoweit es nickt den Hypothe⸗ 
karglaudigern zugewieſen wird, dem einſchreitenden Beſitzer aus⸗ 
gefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten 
bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen den Beſitzer und nur in 
Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs⸗Kapitals 
geltend zu machen. 
Aus dem Nuthe des k, k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 22. Juni 1860. 


(1598) Edikt. (1) 

Nr. 27903. Vom k. k. Lemberger Lapdesgerichte wird dem Paul 
Marturell oder Martorell, oder für den Fall deſſen Ablebens deſſen dem 
Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Hr Johann Schwestka 
wegen Zurechtſpreckung, daß das Recht des Belangten zu der im La 
ſtenſtande der Realität Nro. 293 St. hypothezirten Summe pr. 60 
Duk. durch Verjährung erfofchen ſei, und daß der Extabulirung der⸗ 
ſelben von dieſer Realität Statt gegeben werde, am 8. Juli 1860 3. 
27903 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 29. Oktober 
1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt lit, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes» und Gerichts⸗Advokaten Dr. Pfeifter mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes- und Gerichts - Advokaten Dr. Rodakowski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vergeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch tiefes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, ut 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mirzutbeilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen felbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 7. Auguſt 1860. 


(1604) Kundmachung. (1) 

Nro. 20013. Vom Maaiſtrate der königl. Hauptſtadt Lemberg 
wird hiemit kundgemacht, daß hieramts der Betrag von 30 fl. öſt. W. 
als Fund erliegt. er ' 

Der Eigenthümer derſelben wild aufgefordert, hieramts fein Ei⸗ 
genthumsrecht längſtens binnen 6 Wochen rechtsgiktig nachzuweiſen, 
widrigens mit dieſem Funde, was Rechtens iſt, verfügt werden wird. 

Lemberg, am 18. Auguſt 1860. f 


Ob ieszezenie. 

Nr. 20013. Magistrat kröl. miasta Luowa niniejszem do pa- 
wszechnej wiadomosei podaje, 12 tutaj 30 reüskich val. austr., Jako 
znalezione, zuajduja sie. 

Wzywa sie przeto kazdego, kto prawo de tych pieniedzy 
mied moge, by prawo swojej wlasnosci tutaj wierogodnemi dowodam! 
w przeciagu ezasu przeznaczonego Gern tygodni wykazal, albowiem 
2 temze podlug przepisow postapı sie. 

Lwow, dnia 18. sierpnia 1860. 
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